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Was Digitale Gewalt mit Restaurantkritik zu tun hat
Neue Entwicklungen rund um das Thema Digitale Gewalt 
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Versteckte Kam Amazon
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Bundesverband Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe - Frauen gegen Gewalt e.V. (bff)



  

Was ist Digitale Gewalt?

● Technische Hilfsmittel 
(z.B. Kameras)

● Digitale Medien 
(z.B. E-Mail)

● Im digitalen Raum 
(z.B. Social-Media-Plattformen)
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How much



Women’s Aid Studie 2017 (UK)

● 45% der Opfer häuslicher Gewalt berichteten, dass die Misshandlungen 
während ihrer Beziehung auch digitale Anteile hatteen; 

● 48% berichteten, dass sie von ihrem Ex-Partner online belästigt oder 
misshandelt wurden, nachdem sie die Beziehung beendet hatten. 

● 38% berichteten über Online-Stalking, nachdem sie die Beziehung 
verlassen hatteen; 

● 75% gaben an, dass die Polizei nicht wisse, wie man am besten auf 
Online-Misshandlung oder -Belästigung reagiert. Darunter 12%, die 
das der Polizei gemeldet hatteen und denen nicht geholfen wurde.





  



Stand der Dinge

Quelle: Jahresbericht Hilfetelefon 2022



BKA Lagebild häusliche Gewalt 2022



Aus: 

BMI/BKA: Politisch motivierte Kriminalität, Fallzahlen 
2022

„Oberthemenfeld „Hasskriminalität““





● Herbst 2020: Upskirting
Neu: §184k StGB Verletzung des Intimbereichs durch 
Bildaufnahmen StGB

● April 2021: Hasskriminalität und Rechtsextremismus
§46 StGB (Motiv Antisemitismus), §126 Androhung 
sexueller Straftaaten, Melderecht, NetzDG: Meldepfliicht 
Platteformen

● Oktober 2021: Cyber-Stalking
§238 StGB geändert

● Juni 2023: Ergänzung §46 StGB Geschlechtsspezifikk



● §46 StGB, Strafzumessung bisher:

(2) .. die Beweggründe und die Ziele des Täters, 
besonders auch rassistische, fremdenfeindliche, 
antisemitische oder sonstige menschenverachtende, ..

Neu ergänzt um: 

„geschlechtsspezifissche, gegen die sexuelle Orientierung 
gerichtete"
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Haushaltsentwurf BMFSFJ für 2024
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„Mit einem Gesetz gegen digitale Gewalt werden wir rechtliche 

Hürden für Betroffene, wie Lücken bei Auskunftsrechten, abbauen 

und umfassende Beratungsangebote aufsetzen.

Wir schaffen die rechtlichen Rahmenbedingungen für elektronische 

Verfahren zur Anzeigenerstattung und für private Verfahren und 

ermöglichen richterlich angeordnete Accountsperren.“ 

Ampel-Koalitionsvertrag, 4. November 2021



Intro

FreeImages.com/defret 





Inhalt Eckpunkte Digitale-Gewalt-Gesetz

● „Unser Ziel: Effeektiver Rechtsschutz im digitalen Raum. 
Wer im digitalen Raum in seinen Rechten verletzt wurde, 
muss effeektiv dagegen vorgehen können“

● „Rechtsverletzungen im digitalen Raum haben rapide 
zugenommen. Beispiele hierfür sind Beleidigungen, 
Bedrohungen oder Verleumdungen (sog. „digitale 
Gewalt“). Für die Betroffeenen können sie schwere Folgen 
haben – psychisch, aber auch wirtschaftalich.“



Inhalt Eckpunkte Digitale-Gewalt-Gesetz

● Für Betroffeene .. soll es einfacher werden, vor Gericht 
Auskunfta über den Verfasser rechtswidriger Inhalte zu 
erlangen.

● Wenn nichts Anderes hilfta, sollen Betroffeene von 
Rechtsverletzungen bei Gericht eine zeitweise Sperre des 
Accounts des Rechtsverletzters verlangen können

● Es soll erleichtert werden, Betreibern von sozialen 
Netzwerken rechtliche Schreiben zuzustellen. 
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Kleine Anfrage
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Ist das Digitale Gewalt, BMJ?

● Online-Stalking
● Stalkerware
● Dickpics
● Sextortion
● Heimliche Aufnahmen
● Deepfakes
● Erpressung mit intimen 

Bildern

● Lokalisierung per GPS, Airtag, 
Mobilgerät

● Identitätsdiebstahl
● Mikros in Kinderspielzeug nach 

Trennung
● Mitlesen von Mail und Social Media
● Aufnahmen von Vergewaltigungen



Bundestagsdrucksache Nr. 20/9543





Digitale-Gewalt-Gesetz
Anonymitäts-Bekämpfungs-Gesetz

● Mehr Identifiszierung im Netz
● Schutz von Unternehmen statte Schutz von 

Gewaltbetroffeenen
● Mission Creep
● Große Teile digitaler Gewalt werden unsichtbar



What about Accountsperren

● Eigentlich eine gute Idee
● Leider nicht verstanden
● Mehrere Schrittee zur Identifiszierung einer Person
● Tatsächlich sind an Angriffeen im Netz ofta viele 

und schnell wechselnde Accounts beteiligt
● Besser: Sperren ohne Identifiszierung
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IT-Entwicklung Forderung des Bundesverbands 
Frauennotrufe und 
Frauenberatungsstellen:

Konkrete UNberlegungen, wie 
Entwickler*innen und 
Produzent*innen von Hard- 
und Softaware mehr 
Verantwortung fuPr 
gewaltschutzrelevante 
Sicherheitsstandards ihrer 
Produkte uPbernehmen koPnnen. 















Was noch fehlt:

● Empirische Daten 
● Abschaffeung der Privatadresse im Impressum
● Kohärenter Ansatz statte Flickschusterei, der das 

gesamte Problem in den Blick nimmt 





  

Danke

● Bundesverband Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe bffe

● Frauenhauskoordinierung FHK

● Leonie Tanczer / Gender & Tech Research Group UCL

● Deutscher Juristinnenbund djb

● Sonja Peteranderl

● Chris Köver und netzpolitik.org

● Anti-Stalking-Team der Haecksen

● Ein Team gegen Digitale Gewalt

● und noch viele andere



Anne Roth

anneroth@posteo.net
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